
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Sevilla

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Seitens unserer Universität lief die Planung des Aufenthalts unkompliziert ab. Die Organisation der 

Universidad de Sevilla war jedoch von Anfang an nicht optimal. Andere Universitäten gaben den 

Studierenden schon bereits einige Monate vor Semesterbeginn Stundenpläne oder zumindest die 

Möglichkeit Kurse zu wählen, das war bei der US leider nicht so und hatte anfangs auch etwas für 

Verwirrung gesorgt. Ich selber konnte z.B. eine Vorauswahl der Kurse treffen, bei anderen gab es 

diese Funktion auf den Online-Plattformen nicht.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Angereist bin ich am 4. September, früher war es leider nicht möglich, da ich noch einige Klausuren 

an der Wiso schreiben musste bis Ende August. Visum benötigt man keins, man sollte aber an einen 

Reisepass denken damit man während dem Aufenthalt auch nach Marokko reisen kann. Wenn man 

am Flughafen in Sevilla ankommt hat man die Möglichkeit zwischen Uber, Cabify, Taxi und dem 

Flughafenbus zu wählen. Ich hatte mir mit 3 anderen Studenten ein Taxi in die Innenstadt geteilt. 

Alle anderen Male habe ich aber immer den Bus genommen (kostet 4 Euro und hält an vielen 

Haltestellen). Das Taxi hatte rund 35 Euro gekostet (war aber auch ein Großraumtaxi), Uber bzw 

Cabify kostet meistens zwischen 15 und 20 Euro.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Ich hatte vor meiner Anreise noch keine Wohnung gemietet, weil in früheren Erfahungsberichten oft 

stand, dass die Wohnungssuche dort ganz schnell und ohne Probleme funktionieren soll.Deshalb ging 

es mich dann nach der Ankunft erstmal in ein Hostel (Oasis Backpackers Hostel ist zu empfehlen 

zwecks Lage, Dachterasse & Leute kennen lernen), von dort aus fing auch erst meine 

Wohnungssuche an, die sich als deutlich schwieriger rausstellte als gedacht. Vor allem ab Anfang 

September ist es besonders schwierig eine gute Unterkunft zu bekommen. Einige Freunde sind nur 

ein paar Tage früher angereist und haben noch mehr oder weniger Problemlos und schnell eine gute 

Wohnung bzw Wg-Zimmer gefunden. Ich habe aus Verzweiflung die erstbeste Wohnung zur 

Untermiete mit 2 anderen deutschen Erasmus Studenten genommen. Jedoch mit einer relativ 

schlechten Lage, und einem dafür zu hohen Preis (Stadtteil Macarena; 400 Euro kalt). Man sollte in 

der Innenstadt ein gutes Zimmer für 300 Euro finden. Außerdem sollte man sich auf den spanischen 

Standart einstellen bei der Suche, wenn man den nicht möchte zahlt man deutlich mehr an 

Viverasmus oder ähnliches.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Der erste akademische Tag war am 9. September, das wusste man vorher auch nicht wirklich und 

wurde erst in dieser Woche bekannt gegeben. (war aber auch nur eine Einführungsveranstaltung) 

Erstsemesterkurse haben dann am 12. September angefangen und alle anderen dann genau eine 

Woche später. Die Kurswahl an der Universidad de Sevilla ist unfassbar kompliziert und aufwendig, 

deshalb ist das eigentlich die größere Hürde gewesen bei dem Studium in Sevilla. Man muss für jede 

Kurswahl oder Änderungen einen Zettel im Sekretariat der Fakultät abholen und sich dafür 30 Minuten 

bis 3 Stunden ungefähr anstellen. Um den Zettel dann ausgefüllt abzugeben muss man sich die 

gleiche Zeit dort nochmal anstellen. Sprachkurse müssen am International Office gewählt werden. 

Damit das alles schneller geht, gibt es Cita Previas (Termine), die man Online vereinbaren kann (das 

geht aber immer nur so 2 Wochen im voraus, weil sonst schon alle vergeben sind). Ich hatte anfangs 

mehrere Kurse ausprobiert, jedoch waren viele nicht zu empfehlen, weshalb ich dann im Endeffekt nur 

2 Kurse belegt habe. Mit diesen Kursen hatte ich Montags und Mittwochs von 9:30 bis 13:30 

Unterricht. Die Anwesenheitspflicht war wichtig für alle Abgaben und Aufgaben in den 

Unterrichtsstunden wenn man die kontinuierliche Bewertung wählt (an Stelle von einer einzigen 

Abschlussklausur). Dabei werden Gruppenpräsentationen, Hausarbeiten, Anwesenheit, andere 

Abgeben und ein kleiner Test am Ende einbezogen. Die Fächer Marketing Industrial und Marketing de 

Servicios sind auf jeden Fall zu empfehlen.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung



Die Ansprechpartner des International Office des Sekretariats der Fakultät waren eher schwer zu 

erreichen und haben auch nicht oft auf E-Mails geantwortet.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Unterrichtsräume an der Wirtschaftsfakultät waren relativ klein aber ausreichend für die Kurse. 

Die Klimaanlagen waren eher das Problem, also man musste bei einer Außentemperatur von 30-35 

Grad in den Räumen mit Pullover sitzen.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Geld abheben kann man in Sevilla oft nur mit Gebühren. Ich hatte Glück, da es einige Automaten 

meiner Bank (ING Diba) gab und konnte deswegen ohne Gebühren abheben. Für Alcazar 

(Königspalast) kann man Online für Montags einen bestimmten Zeitslot (ca. 16 Uhr) für 1 Euro 

buchen, normal kostet der Besuch deutlich mehr.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Das Essen in Spanien war deutlich günstiger als in Deutschland, auch das Essen gehen war günstiger. 

Trotzdem sollte man viel Geld für Trips und Reisen einplanen. Für mich hat das Erasmusgeld alleine 

nicht gereicht, da das meiste davon für die Miete verwendet wurde.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Das Auslandssemester war eine tolle und einzigartige Erfahrung, die ich nicht mehr missen möchte. 

Ich kann anderen nur ans Herz legen, dass man darauf achtet mit wem man zusammen zieht. Die 

Wohnsituation kann den ganzen anderen tollen Rest sehr runterziehen.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

relintceye@us.es + relint14@us.es (Sekreteriat der Fakultät)relint3@us.es (International Office)

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


